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Kampagne 
#RoteKartefürFreier  -

für eine EM ohne Sexkauf

Ü B E R  D I E  K A M P A G N E Während Sport -Großveranstal -
tungen,  Messen oder Volksfesten
steigt  die Nachfrage nach
Prost i tut ion an.  Es gi l t ,  d ie Nach-
frage der  Freier  durch Sensibi l i -
s ierung zu reduzieren.  

Dem kommen wir  mit  unserer
Kampagne #Rote Karte für  Freier
– für eine EM ohne Sexkauf  nach.

V O M  1 4 .  J U N I  2 0 2 4  B I S  Z U M
1 4 .  J U L I  2 0 2 4  F A N D  I N
D E U T S C H L A N D  D I E  E M  S T A T T .

W I R  S A G E N :

Kein Heimspiel

Die meisten Frauen in der
Prost i tut ion kommen aus den
ärmsten Ländern nach
Deutschland.  Menschenhändler
und Zuhälter  nutzen ihre
Notsituat ionen aus.

Kein Event

Zu großen Sportevents werden
unzähl ige Prost i tuierte in die
Austragungsorte gebracht.  Die
meisten von ihnen unter  falschen
Versprechungen.

Kein Fairplay

Frauen er leben in der  Prost i tut ion
schwere physische und psychische
Gewalt .  Sie werden genötigt  zu
tun,  was der  Freier  wi l l .  Er  hat  das
Geld und damit  die Macht.
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Kampagnenbeschreibung
2024 sol l  s ich das Sommermärchen
von 2006 wiederholen – die
Fußbal leuropameisterschaft  der
Herren ist   in  den vier  Wochen vom
14. Juni  bis 14.  Jul i  2024 zu Gast in
Deutschland.

Doch das Sommermärchen hat auch
seine Schattenseiten.  Regelmäßig
werden zu Sportgroßveranstaltungen
in Deutschland prost i tuierte Frauen in
die Spielstätten gebracht ,  um die
durch Fans und Gäste gest iegene
„Nachfrage“ zu befr iedigen.  Oft  gegen
den Wil len der  betroffenen Frauen.
Expert Innen der  Strafvol lzugs-
behörden schätzen,  dass 80% der
prost i tuierten Menschen in
Deutschland unter  Zwang steht.  Sie
werden in der  Prost i tut ion
ausgebeutet.  Während das Thema
Menschenrechte und Ausbeutung bei
der  Weltmeisterschaft  in  Katar  stark
im Fokus der  Aufmerksamkeit  stand,
scheint  die Verbindung zwischen
Groß-Sportveranstaltungen und
Prost i tut ion in Deutschland bisher
kaum ein Thema zu sein.  

Deutschland ist  durch seine l iberale
Prost i tut ionspol i t ik  Ziel land für
Menschenhandel  und Sextourismus
geworden.  Die EU-Osterweiterungen
von 2004 und 2007 taten ihr  übr iges.

Die Zustände im System Prost i tut ion
sind katastrophal .  Die Trennung von
Menschenhandel  und sogenannter
freiwi l l iger  Prost i tut ion ist  nicht
mögl ich.  Freier  unterscheiden nicht.
Sie sind durch ihre Nachfrage
verantwort l ich für  die sexuel le
Ausbeutung.  Prost i tuierte er leben
schwere psychische und physische
Gewalt .  Sie werden genötigt  zu tun,
was der Freier  wi l l .  Es herrscht ein
großes Machtungleichgewicht
zwischen den Prost i tuierten
einerseits und den Prof i teuren wie
Freier ,  Zuhältern,  Bordel lbetreibern
und Menschenhändlern andererseits.  

Als Bundesverband Nordisches Modell - zur Umsetzung des Gleichstellungsmodells e.V.
vertreten wir bundesweit zivilgesellschaftlich engagierte Mitglieder (Vereine, Initiativen)
sowie Fördermitglieder, die sich gemeinsam für ein Umsteuern in der Prostitutions-
politik in Deutschland einsetzen. Wir sind parteipolitisch unabhängig und fordern die
Einführung des Nordischen Modells - auch Gleichstellungsmodell - genannt.
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Kampagnenbeschreibung
Unsere Auftakt-Kampagne
#RoteKarteFürFreier  – für  eine EM
ohne Sexkauf  beleuchtet  die
gravierenden Auswirkungen der
Nachfrage nach Prost i tut ion auf den
Menschenhandel  zum Zwecke der
sexuel len Ausbeutung.  Wir  haben das
Augenmerk auf die Rol le der  Freier
als Haupttreiber  dieses Systems
gelenkt und ihre Verantwortung für
die damit  verbundene Gewalt ,
Ausbeutung und Diskr iminierung von
Prost i tuierten offengelegt.  Das Ziel
unserer  Kampagne ist  es,  das
Bewusstsein in der  Gesel lschaft  zu
schärfen,  die Diskr iminierung von
Prost i tuierten zu reduzieren und
einen gesel lschaft l ichen Wandel  hin
zu mehr Empathie und Respekt zu
fördern.  Dabei  setzen wir  auf
umfassende Aufklärung,  Medienarbeit
und die Mobi l is ierung ehrenamtl ichen
Engagements.  Unser Zwischenziel  ist
die Schaffung einer  breiten
öffent l ichen Diskussion,  die
langfr ist ig zu einem Umdenken und
zur Veränderung rechtl icher
Rahmenbedingungen führt .
 

Die Zielgruppen sind ( junge) Männer
und potentiel le  Freier ,  d ie wir  durch
Informationen über das System
Prosti tut ion erreichen und an ihr
Verantwortungsgefühl  appel l ieren.
Wir  verdeutl ichen ihnen,  dass ihre
Nachfrage nach Sexkauf unmittelbare
Auswirkungen hat.  Während der EM
sensibi l is ierten wir  Fußbal lfans,
Tourist Innen und Tei le der
Gesamtgesel lschaft .

Erfolg und Wirkung

Viele Engagierte haben an den
Fußbal lstadien sowie bei  Publ ic
Viewings Fans aus ganz Europa und
auch Passanten angesprochen.  Sie
st ießen auf große Zustimmung,  so
dass wir  unzähl ige Fotos mit
Menschen und der Roten Karte für
Social  Media bekamen und nutzen
konnten.  Zahlreiche ehemalige
Prosti tuierte ,  Betroffene von
sexuel lem Missbrauch,  akt ive und
passive Pol i t ikerInnen,  Prominente
und Inf luencerInnen posteten ein Foto
mit  sich und der Roten Karte.  Die
Presse ber ichtete.  Dank der
Kampagne wurde begonnen,  die Last
der Diskr iminierung von Prost i tuierten
zu nehmen und das Schweigen über
das Verhalten von Freiern zu brechen.

Zielgruppe

Bei  Messen,  Volksfesten und Groß-
Sportveranstaltungen wird eine
zunehmende Nachfrage durch Freier
nach Prost i tut ion festgestel l t .  
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Anstieg der Prostitution
aufgrund der EM 2024:
Aktuelle Entwicklungen
Die Fußbal l -Europameisterschaft
2024 zieht  nicht  nur  begeisterte Fans
und Touristen nach Deutschland,
sondern führt  auch zu einem
signif ikanten Anstieg der  Prost i tut ion
in den Austragungsorten der  EM-
Spiele.  Dies geht aus Umfragen in den
Spielorten sowie aktuel len Daten
hervor.

In einer  Umfrage der  Deutschen
Presse-Agentur  zum Start  der  EM
gaben Pol izei  und die jewei l igen
Stadtverwaltungen in den Spielorten
an,  dass sie mit  e iner  Zunahme an
Prosti tut ion rechnen. [1]  Zehn Tage
nach Start  der  Europameisterschaft
wird die Zunahme an Prost i tut ions-
angeboten nun deutl ich.  Unsere
internen Recherchen zu Escort -
Agenturen ergaben,  dass viele dieser
Agenturen akt iv  mit  der  Fußbal l -
Europameisterschaft  werben,  indem
sie Begleitung zu Spielen oder Publ ic
Viewings anbieten.  Und auch die Zahl
der  Inserate in einschlägigen
Internetplattformen haben sich in den
Austragungsorten im Vergleich zu vor
der EM tei lweise verdoppelt .

[1]  https://www.sueddeutsche.de/leben/sexarbeit -
em-spielorte-rechnen-mit -deutl ich-mehr-
prost i tut ion-dpa.urn-newsml-dpa-
com-20090101-240615-99-404922

Während es noch keine off iz iel len
Zahlen der  Behörden zur  Zunahme der
Prost i tut ion in den Spielorten gibt ,
te i l te das Prost i tut ionsportal  Erobel la
mit ,  dass sich seit  Mitte Mai  2024 die
Anzahl  der  Prost i tuierten,  die ihre
Dienste onl ine anbieten,  in  den zehn
deutschen EM-Städten stark erhöht
hat.  Unter  Berücksicht igung der auf
Erobel la neu registr ierten
Prost i tuierten und mittels einer
l inearen Extrapolat ion schätzt  das
Erobel la Research-Team einen
Anstieg von ca.  13.700 Prost i tuierten.
Dies entspr icht  einem
durchschnitt l ichen Anstieg von etwa
31 % in diesen Städten.  Rund 35% der
neu registr ierten Prost i tuierten
kommen aus Osteuropa,  24% aus
Lateinamerika,  11% aus Deutschland,
10% aus Asien und 7% aus
Mitteleuropa. [2]

[2]  Wir  verzichten hier  auf  den Link als
Quel lennachweis ,  da wir  keine indirekte Werbung für
Prost i tut ionsportale machen wol len.  Sie f inden die
Erhebung jedoch mittels Googelns.  

https://www.sueddeutsche.de/leben/sexarbeit-em-spielorte-rechnen-mit-deutlich-mehr-prostitution-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-240615-99-404922
https://www.sueddeutsche.de/leben/sexarbeit-em-spielorte-rechnen-mit-deutlich-mehr-prostitution-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-240615-99-404922
https://www.sueddeutsche.de/leben/sexarbeit-em-spielorte-rechnen-mit-deutlich-mehr-prostitution-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-240615-99-404922
https://www.sueddeutsche.de/leben/sexarbeit-em-spielorte-rechnen-mit-deutlich-mehr-prostitution-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-240615-99-404922
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Anstieg der Prostitution
aufgrund der EM 2024
Der Anstieg der  Prost i tut ion während
der Fußbal l -Europameisterschaft
2024 ist  e in weiteres alarmierendes
Phänomen. Der Großtei l  der  Prost i tu-
ierten ist  weibl ich und gerät  in der
Regel  schon in sehr jungem Alter  in
das System. Wir  fordern deshalb eine
staat l iche und vol lumfassende
Unterstützung von Sensibi l is ierungs-
programmen in den Herkunftsländern
der Prost i tuierten,  insbesondere
Rumänien,  Bulgar ien,  Ungarn sowie
seit  Beginn des Ukrainekr iegs
vermehrt  aus der  Ukraine,  um über die
Gefahren des Menschenhandels und
der sexuel len Ausbeutung nach und in
Deutschland aufzuklären.  Weitere
Forderungen sind der  Ausbau von
spezial is ierten,  niedr igschwel l igen
Fachberatungs-stel len.  Wie die
aktuel len Zahlen zeigen,  braucht es
außerdem eine Verstärkung der
aufsuchenden Arbeit  insbesondere im
digitalen Raum. Doch es gi l t  vor  al lem
die Ursache des Problems anzugehen
und die l iegt  im eigenen Land.
Solange wir  in  Deutschland eine so
große Nachfrage nach Prost i tut ion
haben,  wird es Prost i tut ion und den
damit  verbundenen Menschenhandel
auch geben.

Großereignisse wie die Fußbal l -EM
machen die Probleme von Prost i tu-
t ion wie unter  einem Brennglas deut-
l ich:

Prosti tut ion wird v.a.  von Männern
nachgefragt ,  weshalb von Prof i teuren
ein ausreichendes Angebot
geschaffen wird.  Die deutsche
Gesetzgebung fördert  diese Ent-
wicklung.  Deshalb r ichten wir  mit  der
Kampagne #RoteKartefürFreier  – für
eine EM ohne Sexkauf  den Bl ick auf
die Verantwortung der Freier  und
sensibi l is ieren die Gesamtgesel l -
schaft  für  die kontraproduktive
Wirkung des vermeint l ich legalen
Sexkaufs auf die Gleichstel lung von
Männern und Frauen sowie den Kampf
gegen Gewalt  gegen Frauen.  Wir
appel l ieren an ( junge) Männer ,  Fan zu
sein ,  aber kein Freier  zu werden.

Die Ausbeutung von Menschen in der
Prost i tut ionsindustr ie muss ent-
schieden bekämpft  und die
Öffent l ichkeit  über die dunklen Seiten
von Großveranstaltungen aufgeklärt
werden.  Daher ist  die Kampagne mit
Forderungen an die Pol it ik ,  die
Strafverfolgungsbehörden und die
Öffentl ichkeit  f lankiert ,  um während
der Europameisterschaft  konkrete
Maßnahmen,  die während Sport -
Großveranstaltungen ergr iffen werden
können,  umzusetzen.
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Die deutschen Prost i tut ionsgesetze
gehen davon aus,  dass Prost i tuierte
sich freiwi l l ig  prost i tuieren.  Das ist
in den meisten Fäl len falsch.
Expert Innen der  Strafverfolgungs 
behörden bestät igen,  dass der
Großtei l  der  Prost i tuierten
fremdbestimmt ist  und sich
aufgrund von Notlagen in der
Prost i tut ion bef indet.  Die männl iche
Nachfrage nach Prost i tut ion ist
höher als das „Angebot“ .  Freier
befördern durch ihre Nachfrage die
Zwangsprost i tut ion und den
Menschenhandel  zum Zwecke der
sexuel len Ausbeutung.  Deutschland
ist  zum Land für  Sextourismus
geworden.

Im März 2006 – kurz vor  der  Fußbal l -
Weltmeisterschaft  der  Herren in
Deutschland -  wies das Europäische
Parlament auf die Problematik der
zunehmenden Nachfrage nach
Prosti tut ion während Sport -
Großveranstaltungen hin.  Es wurde
die Notwendigkeit  festgestel l t ,  d ie
Nachfrage der  Freier  durch
Sensibi l is ierung zu reduzieren.  Dem
kommen wir  mit  unserer  Kampagne
#Rote Karte für  Freier  – für  eine EM
ohne Sexkauf nach.

Während des Turniers wird es zu
vielen internat ionalen Begegnungen
und neuen Bekanntschaften
kommen. Al le freuen sich auf faire
Spiele und ein großart iges
Fußbal lfest .  

 Jedoch wird die Nachfrage nach
Prosti tut ion steigen,  wie bei  v ielen
(Sport -)  Großveranstaltungen,  die
überwiegend von Männern besucht
werden.

In der  Prost i tut ion gibt  es aber kein
Fairplay.  Viele Freier  ahnen oder
wissen von den Missständen und der
Situat ion der  Prost i tuierten.  Sie
beobachten,  wie Prost i tuierte Opfer
von Gewalt  durch andere Freier  und
Zuhälter  werden.  Dennoch bestehen
sie auf die einmal bezahlte sexuel le
Handlung ohne Rücksicht  -  auch bei
erkennbarem Widerwi l len,  Ekel  und
Schmerzen der  Prost i tuierten.  Freier
üben Gewalt  gegen Frauen aus.
Regeln sorgen im Sport  für  einen
respektvol len Umgang.  Ein
Regelverstoß wird geahndet und
sanktioniert .  Unsport l iches
Verhalten,  anstößige,  beleidigende
Worte,  rohes Spiel ,  grobes Foulspiel
und Tätl ichkeiten werden sofort  vom
Schiedsr ichter  abgepfiffen.  Freier
haben hingegen so gut wie nie
Konsequenzen für  ihr  Handeln zu
befürchten,  auch dann nicht ,  wenn
sie gegen geltendes Recht
verstoßen.  Die Kontrol l  mögl ichkeiten
der Strafverfolgungsbehörden sind
begrenzt  und die Gesel lschaft
schaut derzeit  meist  noch weg.

Lasst uns hinschauen!  Wir
zeigen Freiern die Rote Karte!

.  

###ROTEROTEROTE
KARTEKARTEKARTE
FÜRFÜRFÜR
FREIERFREIERFREIER

Unsere Forderungen zur Fußball-
Europameisterschaft 2024 der Herren
in Deutschland
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Unterstützung von Sensibi l is ierungsprogrammen in den
Herkunftsländern,  insbesondere Rumänien,  Bulgar ien und Ungarn,
um über die Gefahren des Menschenhandels und der  sexuel len
Ausbeutung nach und in Deutschland aufzuklären
Umfassende,  mehrsprachige und niederschwel l ige Aufklärung über
die Rechte von Opfern von Menschenhandel  zum Zwecke der
sexuel len Ausbeutung/Zwangsprost i tut ion in Deutschland;  
Zielgruppenorient ierte Bekanntmachung von Hi lfsangeboten
Zuverlässige Vermitt lung Betroffener zu Unterstützungsangeboten
und spezial is ierten Fach be ratungs stel len.  Die Beratungs-  und
Hilfsangebote müssen bekannter  werden sowie mehrsprachig und
niederschwel l ig erreichbar sein.
Verstärkung der aufsuchenden Arbeit  unter  Einbeziehung des
digitalen Raums als Ort  der  Anbahnung und Vermitt lung von
Prost i tut ion;  Bereitstel lung der  hierfür  benötigten Ressourcen
Finanzierung und Aufbau von Ausstiegsprogrammen hier  und in den
jewei l igen Herkunftsländern für  Prost i tuierte (Schutzwohnung,
Unterkunft ,  gesicherter  Lebensunterhalt ,  Gesundheitsversorgung,
Beratung)
Non-Punishment Pr inzip:  Es darf  keine Belangung von Opfern von
Menschen handel  für  Straftaten,  die im Rahmen der Ausbeutung
begangen wurden,  geben.  Dies betr i ff t  v .a.  das Aufenthaltsrecht
einhergehend mit  kostenlosem Rechtsbeistand.
Mögl ichkeit  e iner  langfr ist igen Bleibeperspekt ive für  al le
Betroffenen von Menschenhandel  zum Zweck der  sexuel len
Ausbeutung,  die einem Drit tstaat  angehören,  unabhängig von der
Aussage bereitschaft  bei  Ger ichtsverfahren.
Finanziel l  gesicherte und langfr ist ig ausgelegte Hi l fen für
Betroffene:  Beratung und Begleitung durch Beratungsstel len,
medizinische Versorgung und psychotherapeutischer Hi l fen

###ROTEROTEROTE
KARTEKARTEKARTE
FÜRFÜRFÜR
FREIERFREIERFREIER

Wir fordern von der Bundesregierung,
den Bundesländern und Städten:

Rechte Betroffener stärken und
Opferschutzmaßnahmen ausbauen
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Durchsetzung der Freier -Strafbarkeit  gemäß §232 a Abs.  6 StGB
Dokumentat ion und Stat ist ik  zu Einsätzen von Pol izei  und Ordnungsämtern
während der EM im Kontext  Prost i tut ion,  Menschenhandel ,  sexuel le
Ausbeutung,  Zwangsprost i tut ion,  Beleidigungen,  Gewalt -  und
Nötigungshandlungen gegen Prost i tuierte.  Dokumentat ion der  Zahl  der
kontrol l ierten Prost i tut ionsstätten sowie Anzahl  der  angetroffenen
Prost i tuierten und Freiern
Fort -  und Weiterbi ldung sowie Informationen zur  Sensibi l is ierung der
Sicherheits-  und Strafverfolgungsbehörden,  Staatsanwaltschaften und
RichterInnen zu Menschenhandel  zum Zwecke der  sexuel len Ausbeutung
und Prost i tut ion
Verstärkte Überwachung des digitalen Raums bei  der  Anbahnung,
Vermitt lung und Organisat ion von Prost i tut ion und Menschenhandel  zur
sexuel len Ausbeutung;  Bereitstel lung der  hierfür  nöt igen f inanziel len und
personel len Mittel  bei  den Strafverfolgungsbehörden
Einr ichtung von Ermitt lungsteams bei  den Pol izeibehörden und
Staatsanwaltschaften mit  dem Schwerpunkt Menschenhandel  und
Zwangsprost i tut ion in den Austragungsorten,  die mit  geschultem und
sensibi l is iertem Personal  ausgestattet  s ind
Verstärkung der nat ionalen und internat ionalen Kooperat ion in der
Strafverfolgung und des Informationsaustauschs,  vor  al lem in den
Austragungsorten
Netzwerke von Strafverfolgungsbehörden,  Fachberatungsstel len und
anderen Unterstützungsangeboten sowie Gesundheitsdiensten für
Betroffene von Menschenhandel  und sexuel ler  Ausbeutung stärken und
handlungsfähig machen

###ROTEROTEROTE
KARTEKARTEKARTE
FÜRFÜRFÜR
FREIERFREIERFREIER

Konsequente und proaktive
Strafverfolgung

Es geht uns alle an!
Öffentlichkeitsarbeit und Prävention

ausbauen
Sensibi l is ierung von Hotelbetr ieben und dem Gastgewerbe für
Menschenhandel  und sexuel le Ausbeutung;  Zusammenarbeit  mit  der  Pol izei
etabl ieren
Aufklärung über die schweren Folgen der  Prost i tut ion für  Betroffene 
Sensibi l is ierung der  Gesamtgesel lschaft  zur  kontraproduktiven Wirkung des
legalen Sexkaufs auf die Gleichstel lung von Männern und Frauen sowie den
Kampf gegen Gewalt  gegen Frauen
Beendigung des Sexkaufs und Anerkennung,  dass es sich hierbei  um eine
Form von Gewalt  gegen Frauen handelt
Betei l igung und Unterstützung der Maßnahmen durch die Fußbal lverbände
FIFA,  UEFA,  DFB und die betei l igten Vereine in den Austragungsorten sowie
durch NGOs,  Kirchen und soziale Verbändenauf Bundes- ,  Landes-  und
kommunaler  Ebene
Öffent l iche Unterstützung der Kampagne #RoteKarteFürFreier  – für  eine EM
ohne Sexkauf



Zielgruppe
Im Fokus der  Kampagne stehen
Männer.  Daher auch der Zusatz:  <Für
eine EM ohne Sexkauf= .
Die Freier  als >Kunden< schaffen mit
ihrer  Nachfrage den großen Markt  an
Prost i tuierten.  Sie befördern mit  ihrer
Nachfrage den Menschenhandel  zum
Zwecke der sexuel len Ausbeutung
und die Zwangsprost i tut ion.  Unser
Ziel  ist  es ,  die ( jungen) Männer und
potentiel len Freier  mit  Informationen
zu erreichen und an ihr
Verantwortungsgefühl  zu appel l ieren.
Wir  möchten ihnen verdeutl ichen,
dass ihr  Handeln/ihre Nachfrage
unmittelbare Auswirkungen hat ,  d ie
es zu vermeiden gi l t .  Denn der Freier
macht sich gemäß §232a Abs.  6 StGB
strafbar.

Zudem erreicht  eine Kampagne auch
immer andere Menschen:

Fußbal lfans
Tourist Innen
(Amateur-)Fußbal lspieler Innen
Zivi lbevölkerung
StädtebotschafterInnen
>Krisenstäbe< der  jewei l igen
Austragungsorte
Strafverfolgungsbehörden,
Ordnungsämter
Gleichstel lungsbeauftragte
Pol i t ikerInnen im Bund,  Land und
Kommunen
etc.
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Wir möchten die
Europameisterschaft  als Sport -
Großveranstaltung dazu nutzen,
um medial  Aufmerksamkeit  für
das Thema Ausbeutung in dem
vermeint l ich legalen
Prost i tut ionsgewerbe durch die
Freier  zu schaffen,  die
Wahrnehmung zu schärfen und an
die gesel lschaft l iche
Verantwortung zu appel l ieren,
nicht  länger wegzusehen.



10

UnterstützerInnen aus der
Gesellschaft



1.Kampagnenvideo

1 1

Beispiel  Public Viewing in der Stadt
Offenburg

Das Publ ic Viewing in Offenburg wurde von ca.
40.000 Gästen besucht.  Sicher- l ich waren die
ein oder anderen Menschen mehrmals beim
Publ ic Viewing vor Ort  anwesenend.  Deshalb
schätzt  die Stadt als Organisator in des Publ ic
Viewings,  dass sie in etwa 35.000 Menschen
mit  dem Cl ip erreichen konnte.

Zum Publ ic Viewing kamen neben den
OffenburgerInnen natür l ich auch Menschen
aus dem Umland.  Das ist  gut ,  denn auch die
Prost i tut ionsstätten bef inden sich im
ländl ichen Raum natür l ich in den Oberzentren
und werden überregional  frequentiert ;  so
wurden auch potentiel le  Freier  aus dem
Umland angesprochen.
 
Rein rechnerisch haben 55% der Menschen,  die
in Offenburg leben,  den Cl ip gesehen.

Die LANGMATT Fi lmproduktion aus Offenburg
hat den Cl ip produziert .

Link: https://www.youtube.com/@rotekartefuerfreier

https://www.youtube.com/watch?v=B3dws6DQTwk&t=6s
https://www.youtube.com/watch?v=B3dws6DQTwk&t=6s


2.Kampagnenvideo

1 2

Clip für  Public Viewings

Begleitet  wird die Kampagne von zwei  Cl ips für  das Publ ic  Viewing.

Kurzfi lm

Die Koordinator in des Kampagnenteams und Graf ikdesignerin Christ in Nasto
hat mit  e inem Team einen Kurzf i lm produziert ,  der  das Thema Prost i tut ion
künstler isch aufgreift .  Er  stel l t  den Freier  in seiner  feier l ichen Fußbal l -
st immung dem Leben einer  Prost i tuierten gegenüber -  b is sie aufeinander
treffen und sich gegenüberstehen.

B E G L E I T E N D  Z U M  E M -  U N D  K A M P A G N E N S T A R T
W U R D E  E I N  E R S T E R  E I N B L I C K  I N  F O R M  E I N E R
K U R Z V E R S I O N  D E S  V I D E O C L I P S  A U F  D E M
# R O T E K A R T E F Ü R F R E I E R - Y O U T U B E - K A N A L
V E R Ö F F E N T L I C H T .  

Link: https://www.youtube.com/@rotekartefuerfreier

Christin Nasto, Designerin und Kreativdirektorin der Kampagne #RoteKartefürFreier, hat
das Kampagnenkonzept entwickelt und das Corporate Design der Kampagne entworfen.
Sie schuf die visuelle Identität und alle dazugehörigen Visual, darunter Fotoshootings,
Filmdrehs, Video- und Bildbearbeitung sowie grafische Arbeiten für Druckdateien. 
Darüber hinaus bestand ihre Aufgabe darin, Strategien zu entwickeln, wie das Thema an
junge Menschen herangetragen werden kann. 



Als Bundesverband sind wir  bereits
ein großes Bündnis mit  e iner  k laren
Botschaft .  Um bei  unseren Kern-
themen bleiben zu können und unsere
Intent ionen nicht  durch Kompromisse
verwässern zu lassen,  setzten wir
ohne weitere Kooperat ionspartner  die
Kampagne um. Zudem konnten wir
durch die vorher ige Bündnisarbeit  auf
gut und schnel l  funkt ionierende,
reibungsarme Abstimmungsprozesse
vertrauen.
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Kooperationen

Die Abfrage zu Beginn des Jahres
2024 bei  denen,  die 2006 Kampagnen
gegen Zwangsprost i tut ion und
Menschenhandel  in i t i iert  hatten,  bl ieb
ergebnislos:  kein Verein strebte eine
Kampagne zur  EM 2024 an,  obwohl
sich die Situat ion im System
Prosti tut ion in den letzten Jahren
deutl ich verschlechtert  hat  (St ichwort
EU-Osterweiterungen).

B E H I N D  T H E  S C E N E S  M I T  K R E A T I V D I R E K T O R I N  U N D
R E G I S S E U R I N  C H R I S T I N  N A S T O  U N D  E I N E R  G R U P P E  V O N

F I L M S T U D E N T E N  D E R  F A K U L T Ä T  D E S I G N .  I N  D E R  H A U P T R O L L E
S O P H I E  S C H I L D  A L S  P R O S T I T U I E R T E  F R A U  U N D  S Ö N K E  G M E I N E R

A L S  F R E I E R .
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Die deutschen Prost i tut ionsgesetze gehen davon aus,  dass Prost i tuierte sich
freiwi l l ig  prost i tuieren.  Das ist  in  den meisten Fäl len falsch.  Expert Innen der
Straf-verfolgungsbehörden bestät igen,  dass ca.  80 % der Prost i tuierten
fremdbestimmt in der  Prost i tut ion sind.  Das heißt :  Ein Großtei l  der
Prost i tuierten ist  Opfer  von Zwangsprost i tut ion oder Opfer  von
Menschenhandel  zum Zwecke der  sexuel len Ausbeutung.  Die männl iche
Nachfrage nach Prost i tut ion ist  höher als das Angebot.  Daher kann man sagen:
Freier  befördern durch ihre Nachfrage die Zwangsprost i tut ion und den
Menschenhandel  zum Zwecke der  sexuel len Ausbeutung.  Deutschland ist  sogar
zum Land für  Sextourismus geworden.  

Interessantes zur Freier-Strafbarkeit
Wo bleibt der Abpfiff für Freier?

Gibt es Regeln für Freier?

Ja,  die gibt  es.  Vol l jähr ige Freier  machen sich nach § 182 Abs.  2
StGB strafbar ,  wenn die Prost i tuierte minderjähr ig ist .  Wenn ein
Freier  eine Prost i tuierte für  sexuel le Handlungen bezahlt ,  d ie
Opfer  von Zwangsprost i tut ion oder Menschenhandel  ist ,  macht er
sich gemäß §232a Abs.  6 StGB strafbar.

ABER:  Anders als beim Fußbal l ,  wo ein Foul  aufgrund der
Rechtslage (hier :  Spielregeln)  sofort  geahndet wird ,  gibt  es keine

bekannten Fäl le ,  in  denen Freier  Strafen erhalten haben.

Warum werden Freier bisher nicht bestraft?

Damit  Freier  nach 232a Abs.  6 StGB bestraft  werden können,  müssten die Strafverfolgungsbehör-
den beweisen können,  dass der  Freier  von der  Zwangslage der  Prost i tuierten wusste oder ihre
Situat ion zumindest le ichtfert ig verkannt hat.  Dem Freier  dieses „Wissen“ vor  Gericht  nachzuwei-
sen ist  kaum mögl ich,  daher greift  das Gesetz nicht.
Freier  zahlen (meist)  mit  Bargeld.  Eine nachträgl iche Strafverfolgung bei  Feststel lung von Opfern
von Menschenhandel  zum Zwecke der  sexuel len Ausbeutung ist  somit  kaum mögl ich.
Freier  nehmen jedes Mal  in Kauf ,  s ich strafbar zu machen Freier  wol len oder können nicht
entscheiden,  ob sich Prost i tuierte freiwi l l ig  prost i tuieren oder sich prost i tuieren müssen.  
Freier  schätzen die Anonymität .  Sie hinter lassen keine Kontaktdaten.
Freier  entwickeln ein Anspruchsdenken:  ich bezahle ,  a lso habe ich das Recht.  Sie hinterfragen
nicht ,  ob sie ein Opfer  von Menschenhandel  vor  sich haben.

Straftatbestand Menschenhandel :  Die meisten Prost i tuierten sind weibl ich und prost i tuieren sich
nicht  freiwi l l ig  (Zwang,  Ausbeutung,  Gewalt ,  emotionale Manipulat ion oder Abhängigkeiten,
Täuschung,  Erpressung,  Drogensucht ,  Schulden etc.) .  Davon wiederum kennen die meisten nicht  ihre
Rechte oder werden unter  Druck gesetzt ,  zum Beispiel  keine Aussagen zu machen,  wei l  s ie selbst  oder
ihre Famil ie  im Heimatland bedroht wird.  Somit  kommt es nur sehr selten zu Opferaussagen,  die nach
deutschem Recht zwingend notwendig sind,  um ein Opfer  von Menschenhandel  zu identif iz ieren und
ein Strafprozess führen zu können.  Ist  e in Opfer  ident if iz iert ,  könnte man dann nach den Freiern
fahnden,  die sich strafbar gemacht haben.  Erfolgsaussichten? Gleich nul l .
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Viele Freier  kennen die Missstände.  Sie beobachten,  wie Prost i tuierte Opfer
von Gewalt  durch andere Freier  oder Zuhälter  werden.  Dennoch bestehen sie
auf die einmal bezahlte „sexuel le Dienst leistung“ ohne Rücksicht  -  auch bei
erkennbarem Widerwi l len,  Ekel  und Schmerzen der  Prost i tuierten.
Auch Freier  müssen sich an Regeln halten:  Freier  schaden den Prost i tuierten
und befördern mit  ihrer  Nachfrage den Menschenhandel .  Deshalb zeigen wir
Freiern die Rote Karte.  Deshalb fordern wir  die generel le  Freier -Bestrafung!  

Interessantes zur Freier-Strafbarkeit

Was wäre der Sport ohne Spielregeln und ohne Achtung der
Spielregeln durch den Schiedsrichter?

Ein generel les Sexkaufverbot

führt  dazu,  dass sich die Nachfrage nach Prost i tut ion reduziert .
Freier  werden in die Verantwortung für  die nachhalt ige
Eindämmung der Opfer-Zahlen an Zwangsprost i tut ion und
Menschenhandel  genommen.
sensibi l is iert  Freier  und potent iel le  Freier  hinsicht l ich der
strafbaren Handlung.  Die generel le  Freier -Strafbarkeit  schafft
eine normative Haltung und schreckt  potent iel le  Freier  ab.
nimmt Freier  in  die Verantwortung:  es handelt  s ich bei  der
Prost i tut ion nicht  um einvernehmlichen Geschlechtsverkehr ,
sondern in den meisten Fäl len um kommerzial is ierte sexuel le
Gewalt .

ent lastet  die Strafverfolgungsbehörden,  denn der  Straftatbestand ist  e indeutig:  Freier
machen sich immer strafbar ,  wenn sie sich den Zugang zum Körper eines anderen
Menschen kaufen.
führt  zu einem Unrechtsbewusstsein ,  das die Freier  im Moment nicht  haben.  Das
Wissen,  dass Mann sich strafbar macht ,  hat  normative Auswirkungen auf sein
Verhalten.  Bei  e iner  generel len Freier -Bestrafung überlegt  sich der  Freier  zweimal ,  ob
er das Risiko eingeht ,  s ich strafbar zu machen.
führt  zur  Gleichstel lung der  Geschlechter ,  da es Männern verboten ist ,  s ich den
Zugang zum Körper einer  Frau zu kaufen.
führt  dazu,  dass Männer einen auf Konsens beruhenden respektvol len sexuel len
Umgang mit  Frauen er lernen.
führt  dazu,  dass Freier  Frauen weniger objekt iv ieren und sie weniger  als Ware
betrachten.
führt  dazu,  dass Deutschland nicht  mehr Ziel land für  Sextourismus und
Menschenhandel  ist .
reduziert  die f inanziel len Gewinne der  Organisierten Kr iminal i tät  aus der  Prost i tut ion.

hebt das Machtgefäl le  zwischen Prost i tuierten und Freiern auf ,  denn die Freier  machen
sich strafbar und nicht  die Prost i tuierten.  

Wir fordern ein Sexkaufverbot nach Nordischem Modell .  
Das Nordische Modell  besteht aus vielen Elementen,  die erst  

im Zusammenspiel  wirken.  
Das Sexkaufverbot ist  nur eines davon.
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Besser Fußballeuropameister statt  Bordel l  Europas
Seit  2002 gelten in Deutschland Gesetze,  die die Nachfrage nach
Prost i tut ion gefördert  haben.  Seitdem sind immer mehr Bordel le
entstanden.  Deutschland wird daher heute „Bordel l  Europas“ genannt.  In
Deutschaland werden tausende Frauen sexuel l  ausgebeutet.

Flutl icht!  Statt  Rotl icht-Kriminal i tät
Das Geld der  Freier  fördert  die Organisierte Kr iminal i tät ,  Geldwäsche,
Drogenhandel ,  sexuel le Gewalt ,  Zwang,  Menschenhandel ,  Ausbeutung.  Nur
eine generel le  Freierbestrafung wird die Prost i tut ion für  die
Schattenwirtschaft  unprof i tabel  machen.

Gegen Diskriminierung
Legal is ierter  Sexkauf fördert  Diskr iminierung von Frauen und Mädchen und
verfest igt  soziale Ungleichheit  in  unserer  Gesel lschaft .

Für Respekt -  auch neben dem Platz
Sex gegen Geld ist  Sex ohne echten Konsens.  Die meisten Frauen er leben
die Prost i tut ion als sexuel le Gewalt .  Prost i tut ion ver letzt  die sexuel le
Selbstbest immung der Frauen.  Wer sein Gegenüber respekt iert ,  bezahlt
nicht  für  Sex.

Herz und Verstand
Um Prosti tut ion ranken sich viele Mythen.  Diese Mythen dienen dazu die
Gewalt  und Ausbeutung zu verschleiern und die Prost i tut ion als „normalen
Beruf“  zu verkaufen.  Lassen wir  uns nicht  weiter  täuschen,  sondern genau
hinschauen.

Lasst uns gemeinsam für  eine Welt  ohne Ausbeutung und für  ein
respektvol les Miteinander kämpfen!

Wir fordern ein Sexkaufverbot nach Nordischem Modell .  
Das Nordische Modell  besteht aus vielen Elementen,  die erst

im Zusammenspiel  wirken.  
Das Sexkaufverbot ist  nur eines davon.

###ROTEROTEROTE
KARTEKARTEKARTE
FÜRFÜRFÜR
FREIERFREIERFREIER

Fünf Standpunkte
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Mitma ch-Aktionen
Die Kampagne fußt auf einer
Mitmachaktion.

Rote Karte

Menschen konnten und können sich
nach wie vor  mit  den Postkarten mit
dem Statement-Aufdruck
#RoteKartefürFreier  fotograf ieren
und ihr  Foto unter  dem
#RoteKartefürFreier  auf  Social  Media
posten.

Aktions-Kits 

Es konnten Akt ions-Kits bestel l t
werden,  um vor Ort  bei  Spielen oder
Publ ic Viewings akt iv  zu werden.  Es
enthielt :

Rote Karten auf Deutsch,  Engl isch,
Französisch und Spanisch
mehrsprachige Begleit -Flyer
Abpfiff  für  Freier -Flyer
Forderungen als Flyer
Poster
St icker
Bierdeckel  und einen 
Jutebeutel .
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Kampagnen-Material
N E B E N  D E M  A K T I O N S - K I T  H A B E N  W I R  E I N  T O O L K I T
E N T W I C K E L T .

Das Tool-Kit  wurde entwickelt ,  um akt ive Menschen bei  der  Planung und
Durchführung von Info-Ständen,  Straßenaktionen in den jewei l igen Städten und
bei  Social -Media-Beiträgen zu unterstützen.  Es enthält  e ine Vielzahl  von
Ressourcen,  Informationen und prakt ischen Tipps,  um die Kampagne effekt iv  und
wirkungsvol l  gestaltet  werden kann.

Wir  haben:

Postkarte in Deutsch,  Engl isch,  Spanisch und Französisch
Flyer  in verschiedenen Größen auf Deutsch,  Engl isch,  Spanisch und
Französisch
Plakate in verschiedenen Größen
Sticker  in verschiedenen Größen
Bierdecken
Rol l -Up

als Downloads zur  Verfügung gestel l t .  Neben den 60 Akt ions-Kits ,  d ie wir
versandt haben,  können wir  also nicht  beziffern,  wie oft  das Kampagnen-Mater ial
gedownloaded,  gedruckt und vertei l t  wurde.
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Spendenaktion 

AKTIONS-KITS

B E D A R F  1
75 €  

2.640,00 € GESAMTSUMME

#RoteKartefürFreier  ist  e ine Kampagne des Bundesverbandes Nordisches Model l  zur
Fußbal l  Europameisterschaft  2024.  Deutschland ist  das Bordel l  Europas und Ziel land
für  Sextourismus.  Die Freier  s ind durch ihre Nachfrage verantwort l ich.  Ihnen ist  es
egal ,  ob sich die Frau freiwi l l ig  prost i tuiert  oder sich prost i tuieren muss.  Bei  e inem
Opfer von Menschenhandel  ist  jeder einzelne Freier  ein sexuel ler  Übergr iff .  Die
meisten Prost i tuierten sind weibl ich und prost i tuieren sich aus Zwang,  Gewalt ,
emotionale Manipulat ion oder Abhängigkeiten,  Erpressung,  Drogensucht etc. .  Wir
wol len al lem junge Männer sensibi l is ieren,  indem wir  Freiern die Rote Karte zeigen.
 
Zur Kampagne 
Zu großen Sportevents werden vermehrt  Prost i tuierte v.a.  in  die Austragungsorte
gebracht.  Ein Großtei l  der  Prost i tuierten kommt aus den ärmsten Ländern Europas,  s ie
sprechen kaum Deutsch und kennen ihre Rechte nicht.  Der  Großtei l  ist  nicht  freiwi l l ig
in der  Prost i tut ion.  Freier  befördern durch ihre Nachfrage die Zwangsprost i tut ion und
den Menschenhandel  zum Zwecke der  sexuel len Ausbeutung.  

Freier  kennen kein Fairplay
Wenn ein Freier  eine Prost i tuierte für  sexuel le Handlungen bezahlt  und leichtfert ig
verkennt ,  dass sie Opfer  von Menschenhandel  ist ,  macht er  s ich strafbar.  ABER:
Anders als beim Fußbal l ,  wo ein Foul  abgepfiffen wird ,  gibt  es keine bekannten Fäl le ,
in  denen Freier  Strafen erhalten haben.  Viele Freier  kennen die Missstände und wissen,
in welcher Situat ion sich Prost i tuierte bef inden.  Sie beobachten,  wie Prost i tuierte
Opfer  von Gewalt  durch andere Freier  oder Zuhälter  werden.  Dennoch bestehen sie auf
die einmal bezahlte „sexuel le Dienst leistung“ ohne Rücksicht  -  auch bei  erkennbarem
Widerwi l len,  Ekel  und Schmerzen der  Prost i tuierten.  Freier  befördern mit  ihrer
Nachfrage den Menschenhandel .  Deshalb zeigen wir  Freiern die Rote Karte!
 
Konkret  
Zur Umsetzung unserer  Kampagne benötigen wir  Unterstützung.  Unsere Arbeit  ist
ehrenamtl ich und spendenbasiert .  Je mehr Menschen uns unterstützen,  desto
öffent l ichkeitswirksamer können wir  unsere Kampagne gestalten.

2.674,00 € ERREICHT

STICKER

B E D A R F  2
50 €



###ROTEROTEROTE
KARTEKARTEKARTE
FÜRFÜRFÜR
FREIERFREIERFREIER
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Während der EM haben wir  zwei  Presse-
mittei lungen herausgegeben.  Für  akt ive Vereine
und Int i t iaven sowie Pr ivatpersonen haben wir
eine Vorlage für  eine Pressemittei lung bereit
gestel l t .  Zudem haben wir  auf  unser Homepage
ein <Fragen & Antwort-Papier=  für  Presse-
nanfragen und -rückfragen als Download zur
Verfügung gestel l t .

Pressemitteilungen

Werden zu Großveranstaltungen verstärkt Frauen in
Austragungsorte gebracht?

Die OSZE (Organisat ion für  Sicherheit  und Zusammenarbeit  in  Europa) hat
im Dezember 2023 Behörden und internat ionale Organisat ionen zu einem
Runden Tisch zur  Verhinderung sexuel ler  Ausbeutung im Zusammenhang
mit  großen Sportveranstaltungen[1]  e ingeladen,  bei  dem auch der
Bundesverband mit  zwei  Vorstandsfrauen vertreten war.

Frankreich begegnet aktuel l  im Hinbl ick auf die Olympischen Sommerspiele
2024 der mögl ichen Steigerung der  Nachfrage nach Prost i tut ion.  So
init i ierte z.B.  die Stadt Saint-Denis verschiedene Maßnahmen zur
Bekämpfung der Prost i tut ion [2] .  

Airbnb[3]  verpf l ichtet  s ich,  während der  Olympischen Sommerspiele in
Frankreich Zuhälterei  und Menschenhandel  zu bekämpfen.

[1]  https://www.osce.org/cthb/560656
[2]  https://vi l le-saint-denis.fr/actual i tes/lutte-contre-prost i tut ion
[3]  https://www.deutschlandfunk.de/airbnb-verpf l ichtet-sich-zum-kampf-gegen-prost i tut ion-
102.html

Frankreich war Gastgeber der  Sommer Olympiade 2024.  Die Stadt St .
Denise hat  eine Sensibi l isierungskampagne vor den olympischen
Sommerspielen gestartet .  

Auf den folgenden Seiten können Sie das <Manifest=  nachlesen (mit  DeepL
prof.  übersetzt .)

https://www.bundesverband-nordischesmodell.de/rote-karte/presse/
https://www.osce.org/cthb/560656
https://www.osce.org/cthb/560656
https://www.osce.org/cthb/560656
https://ville-saint-denis.fr/actualites/lutte-contre-prostitution
https://www.deutschlandfunk.de/airbnb-verpflichtet-sich-zum-kampf-gegen-prostitution-102.html
https://www.deutschlandfunk.de/airbnb-verpflichtet-sich-zum-kampf-gegen-prostitution-102.html
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Kampagne in Frankreich zu den olympischen Sommerspielen 2024
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Kampagne in Frankreich zu den olympischen Sommerspielen 2024
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Kampagne in Frankreich zu den olympischen Sommerspielen 2024



2 7

Aussteigerinnen

H U S C H K E  M A U

> D I E  F U S S B A L L - E M  S T E H T  V O R  D E R  T Ü R .  U N D  W I E  I M M E R  B E I  G R O S S E N
S P O R T E V E N T S  W E R D E N  W I E D E R  M A S S E N H A F T  B E S O F F E N E  M Ä N N E R  N A C H  D E N

S P I E L E N  I N  D E N  P U F F  R E N N E N .  D I E  L E I D T R A G E N D E N  S I N D  D I E  F R A U E N ,  D I E  E X T R A
Z U  D I E S E M  A N L A S S  H I E R H E R  V E R S C H L E P P T  U N D  G E K A R R T  W E R D E N .  D E N N  I H R E

Z U H Ä L T E R  W I S S E N :  D A ,  W O  V I E L E  M Ä N N E R  I N S  B O R D E L L  G E H E N ,  K A N N  M A N  G U T
F R A U E N  V E R K A U F E N . =

R O N J A  W O L F

> I C H  Z E I G E  F R E I E R N  D I E  R O T E  K A R T E ,  W E I L  I C H  E S  N I C H T  T O L E R I E R B A R  F I N D E ,
D A S S  F R E I E R  D I E  A K U T E N  U N D  S T R U K T U R E L L E N  N Ö T E ,  V O N  D E N E N  D I E  M E I S T E N

F R A U E N  B E T R O F F E N  S I N D ,  F Ü R  I H R E  T R I E B A B F U H R  A U S N U T Z E N .  D I E  E M  W I R D
V I E L E  Z U S Ä T Z L I C H E ,  O F T M A L S  A L K O H O L I S I E R T E  U N D  V O M  S P I E L  E N T W E D E R

E N T H E M M T  E U P H O R I S C H E  O D E R  E N T H E M M T  F R U S T R I E R T E  M Ä N N E R  I N  D I E
P R O S T I T U T I O N S S T Ä T T E N  S P Ü L E N .  S E H T  N I C H T  W E G  -  Z E I G T  D I E  R O T E  K A R T E ! <
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Aussteigerinnen

V I V I E N  A N N A :

„ I C H  Z E I G  D I E  R O T E  K A R T E  F Ü R  F R E I E R ,  D A  N I E M A N D  V O N  I H N E N  B E M E R K T  H A T ,
W I E  S E H R  I C H  M I C H  V O R  I H N E N  E K E L  U N D  S I C H  A L L E S  I N  M I R  G E S T R Ä U B T  H A T .

F R E I E R  K A U F E N  K E I N E  S E X U A L I T Ä T ,  S I E  K A U F E N  M A C H T .  E S  G E H T  I H N E N
L E D I G L I C H  D A R U M ,  I H R E  E I G E N E N  B E D Ü R F N I S S E  Z U  B E F R I E D I G E N .  D A B E I  I S T  E S

I H N E N  H Ö C H S T E N S  W I C H T I G ,  D A S S  D I E  I L L U S I O N  D E R  „ S E L B S T B E S T I M M T E N
S E X A R B E I T E R I N “  A U F R E C H T  E R H A L T E N  W I R D ,  W A S  D I E  F R A U  I N  D E R

P R O S T I T U T I O N  A M  E H E S T E N  S C H A F F T ,  W E N N  S I E  D I S S O Z I I E R T ,  A L S O  S I C H  V O N
S I C H  S E L B S T  A B S P A L T E T  U M  D I E  P R O S T I T U T I O N  Z U  E R T R A G E N .  I C H  B I N  D E R

M E I N U N G ,  D A S S  K O N S E N S  N I C H T  G E K A U F T  W E R D E N  K A N N ,  D E N N  F R E I E R  K Ö N N E N
D E M N A C H  N I E  E I N E  V E R G E W A L T I G U N G  A U S S C H L I E S S E N .  F R E I E R  S I N D  T Ä T E R  U N D

D A S  S Y S T E M  D E R  P R O S T I T U T I O N  B E H I N D E R T  D I E  G L E I C H S T E L L U N G  D E R
G E S C H L E C H T E R . “

J A S M I N  S C H O L L

„ I C H  Z E I G E  F R E I E R N  D I E  R O T E  K A R T E ,  W E I L  I C H  M I N D E R J Ä H R I G  W A R . “
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Aussteigerinnen

R O X I E  R O O T S

S A R A H  I N R Y

" I C H  Z E I G E  F R E I E R N  D I E  R O T E  K A R T E ,  W E I L  F R E I E R  S I C H  K E I N E  G E D A N K E N
M A C H E N ,  O B  W I R  D E N  S E X  M I T  I H N E N  E K L I G  F I N D E N  O D E R  O B  S I E  U N S

K Ö R P E R L I C H E  S C H M E R Z E N  Z U F Ü G E N " ,  S A G T  A U S S T E I G E R I N  S A R A H  I N R Y  V O M
N E T Z W E R K  E L L A  U N D  M I T G L I E D  B E I M  V E R E I N  W I N D R O S E  E . V .
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Presse und Medien
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Presse und Medien

Abpfiff für Freier: Rote Karte gegen Sexkauf bei der EM!

https://open.spotify.com/episode/4NSkEND1nAvtIvk4UHqL6u
https://blaulichtreport-saarland.de/2024/06/abpfiff-fuer-freier-rote-karte-gegen-sexkauf-bei-der-em/
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UnterstützerInnen aus der Gesellschaft
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Nach dem Abschluss der  Europameisterschaft  haben wir  e ine Umfrage
an al le  Vereinsmitgl ieder sowie an diejenigen,  die ein Akt ions-Kit
bestel l t  haben,  verschickt.  Diese Umfrage ist  nicht  repräsentat iv ,  b ietet
jedoch wertvol le Einbl icke in die Resonanz unserer  Kampagne.

Wir  s ind begeistert  von den zahlreichen Rückmeldungen,  die uns
erreicht  haben.  Besonders posit iv  wurde unser Corporate Design
wahrgenommen. Das Layout sowie unser Auftr i t t  auf  Instagram haben
viel  Lob und Zuspruch erhalten.

Die Mehrheit  der jenigen,  die sich während der  EM akt iv  betei l igt  haben,
wurde über ihre Zugehörigkeit  zum Bundesverband Nordisches Model l
e.V.  auf  unsere Kampagne aufmerksam. Zudem konnten wir  zahlreiche
Kontakte über unsere Social -Media-Kanäle Instagram, Facebook und X
gewinnen.

Für die Zusammenstel lung der Akt ions-Kits ,  die wir  kostenfrei
versandten,  haben wir  Bestnoten erhalten.  Al lerdings gibt  es noch
Potenzial  zur  Steigerung der  f inanziel len Unterstützung.  Es freut  uns
sehr ,  dass viele Menschen über Betterplace und unser Spendenkonto
einen Beitrag geleistet  haben,  während zahlreiche Engagierte Post-
karten und Informationsmater ial  an Austragungsorten und bei  Publ ic
Viewings vertei l t  haben.

Besonders erfreul ich sind die Rückmeldungen zur  Reakt ion auf die
Kampagne #RoteKartefürFreier .  Diese wurde überwiegend posit iv
aufgenommen,  wobei  ledigl ich eine St imme "meist  negativ"  angekreuzt
hat.  Vortei lhaft  war sicher l ich,  dass die meisten Unterstützer  bereits
seit  Jahren mit  dem Thema Prost i tut ion und Sexkauf vertraut  sind.

Ein weiterer  Beweis für  den Erfolg und die Zukunftsperspektiven der
Kampagne sind die zahlreichen Fotos mit  Fans aus al ler  Welt ,  d ie wir
mit  den Roten Karten auf Instagram in unseren Stor ies tei len konnten.

Auswertung Umfrage 
Kampagne #RoteKartefürFreier
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UnterstützerInnen aus der Politik

Leni Breymaier MdBAnnette Widmann-Mauz MdB

Beate Müller-Gemmecke MdB Elisabeth Winkelmeier-Becker MdB
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UnterstützerInnen aus der Politik

Dorothee Bär MdB Yvonne Magwas MdB
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UnterstützerInnen aus der Politik
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Initiativen
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Prominente
N I N A  H A G E N

M U S I K E R I N ,  S C H A U S P I E L E R I N  U N D
S Y N C H R O N S P R E C H E R I N

C O N N Y  D I E T Z

M E H R F A C H E  W E L T -  U N D
E U R O P A M E I S T E R I N  I M  G O A L B A L L  
G O L D M E D A I L L E  P A R A L Y M P I C S  B V
B O R U S S I A  D O R T M U N D  0 9  E . V .

N I N A  K R O N J Ä G E R

S C H A U S P I E L E R I N  U N D
S Y N C H R O N S P R E C H E R I N
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SOCIAL MEDIA
N E B E N  D E R  A K T I V E N  S E N S I B I L I S I E R U N G  F A N D  D I E  K A M P A G N E  A U F  D E N
S O C I A L - M E D I A - K Ä N A L E N  I N S T A G R A M ,  X  U N D  F A C E B O O K  S T A T T .

Auch über unsere Social -Media-Kanäle konnten
wir  mit  insgesamt fast  3.000 Fol lowern – nach
aktuel lem Stand – sowie mehreren tausend
Aufrufen unserer  Inhalte große Reichweite
er langen und viele weitere UnterstützerInnen
gewinnen.  Viele Menschen haben ihre Fotos mit
der  Roten Karte getei l t  und damit  ein klares
Statement gegen Freier  gesetzt .

Über die Kanäle wurden und werden regelmäßig
Beiträge zum Thema Prost i tut ion und Freier
gepostet ,  unter  anderem wird über Fakten und
Mythen aufgeklärt  sowie Freierzitate aus
Freierforen getei l t .

X :
@ R O T E K A R T E F R E I E R

F A C E B O O K :  
R O T E  K A R T E  F Ü R  F R E I E R

I N S T A G R A M :  
@ R O T E K A R T E F U E R F R E I E R

https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
https://x.com/RoteKarteFreier
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BORDELLWERBUNG ZUR EM
B O R D E L L E  W E R B E N  Z U R  E U R O P A M E I S T E R S C H A F T

 M I T  S P E Z I E L L E N  < A N G E B O T E N =

E S  H A N D E L T  S I C H  U M  S C R E E N S H O T S .  Q U E L L E N  A U F  A N F R A G E .



4 8

BORDELLWERBUNG ZUR EM
E S  H A N D E L T  S I C H  U M  S C R E E N S H O T S .  Q U E L L E N  A U F  A N F R A G E .



TEXT
K E R S T I N  N E U H A U S

KOMMUNIKATION
C A T H R Y N

DESIGNERIN
S A R A H  M E W E S

KREATIVDIREKTORIN
C H R I S T I N  N A S T O

VORSTAND BVNM
S I M O N E  K L E I N E R T

SOCIAL MEDIA
A D E L E  M I E S C H N E R
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Kampagnen-Team
D I E  T O L L E N  M E N S C H E N  H I N T E R  D I E S E M  P R O J E K T
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Ausblick
Unsere  Kampagne #RoteKartefürFreier  beleuchtet  die
Auswirkungen der Nachfrage nach Prost i tut ion.  Sie fokussiert  die
Rol le der  Freier  als Haupttreiber  des Systems und verdeutl icht  ihre
Verantwortung für  die damit  verbundene Gewalt  und Ausbeutung
von Prost i tuierten.  Zur Fußbal l -Europameisterschaft  2024
begannen wir  als Bundesverband Nordisches Model l  e .V.  mit  der
Auftakt-Kampagne #RoteKartefürFreier  -  für  eine EM ohne
Sexkauf .

Nach unserem großen Erfolg machen wir  nun weiter ,  denn wir
engagieren uns für  ein Deutschland ohne Sexkauf!  

Nicht  nur  bei  der  Fußbal l -EM, sondern auch bei  anderen
Großverstaltungen steigt  die Nachfrage nach Prost i tut ion,  d.h.
noch mehr Frauen werden durch Zuhälter  und Menschenhändler
angelockt ,  hergebracht und in die Prost i tut ion gezwungen.  

D´Wiesn -  das Oktoberfest  in München -  steht  nun vor  der  Tür!  Die
Vorbereitungen dazu laufen bereits auf Hochtouren.  D´Wiesn steht
für  gute St immung,  Feiern,  (mitunter  v iel)  Alkohol  t r inken,  den
Al l tag vergessen und so manches Abenteuer er leben.
 
ABER:  Deutschland ist  e in Ziel land für  Sextourismus.  Heimische
Freier  wie Freier ,  d ie als Touristen ins Land reisen,  s ind durch ihre
Nachfrage verantwort l ich.  Münchner Escort -Angebote schnel len in
die Höhe,  die Strafverfolgungsbehörden wie die Pol izei  t r i t t
verstärkt  in  Erscheinung und intensiviert  ihre Kontrol len.  Es wird
von doppelt  so vielen Prost i tuierten in der  Stadt wie sonst
ausgegangen.  

Wir  führen unsere Kampagne fort  und zeigen auch zukünft ig die
#RoteKarteFürFreier !  
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